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der ©djtueiser. <Sc^ïuffer=
metfter»23erbßnb wirb feine
bieSjährige delegierten*
oerfammlung am 27., 28.
unb 29. ffuli in ©olothurn
abgalten.

3tn ber SaljreSuerfammluttg ©chtueij. $ei(J)en=
unb ®eroerbefd)ttllel)ret'ä3erfianöe§ unter bem Sorfih
com ©chulfefretär ©utfnecbt (Sern) mürben folgenbe
Referate gehalten: 1. AuSbilbung ber ßeidfenleljrer für
f^müctenbe ©emerbe (ißrof. ffngolb, Sa ©hauï'be'ffonbS,
unb Sßpfs Dom ©eroerbemufeum Sern) ; 2. die SerufS=
fdjule an ber gewerblichen ffortbilbungSfchule (lantonaler
®emerbeinfpe!tor Siefer in Rurich)

©ewerßeoerfianb ©argänS'SSBerbenöerg. ffolgenber
Sefctjlu^ ber Serbanbsoerfammlung nerbient Seacfßung :

i- (fur fförberung ber Sarjaljlung im Sertebr mit
£>atibroetf= unb detailtjanbet finb bei Regulierung innert

Sagen minbeftenS 2 °/o ©fonto ju gewähren. AuS=
(pommen baoon finb beftimmt feftgelegte SertragSpreife.

2. gjtit Sieferung jeber gröfjern Arbeit ober SBare
m gleichseitig audi) Rechnung ?u ftellen. Sei 9Iîforb=
unb Regiearbeiten foßen non (feit ju (feit bem ffort'
lcgrxtt ber Arbeit entfpredbenbe a!onto=3nl)iungen ge=
nicitt)t werben.

3. (für Heine Sieferungen unb laufenbe Arbeiten,
6ei melden fofortige RedhnungSfteßung nicht tunlich ift,
foil minbeftenS aße Sierteljahr Recljnung gefteßt werben.
Ricf)tbesaf)Ite Rechnungen finb oierteljät)rlicf) ju wieber*
holen.

4. (für länger als ein (fahr ausftehenbe fforberungen
wirb ein ffufchlag non 5 % SerjugSjinfen beredhnet.

die Sccciniflung ïantonoler ffeueruerficherungS*
angefteltter hält ihre bieSjährige delegiertenoerfammlùng
am 8. Auguft in ff reib ur g ab. £>err ©olomb (Reuen=
bürg) wirb fpre^en über Rorrnen für bie ©ebäube=
fchacung unb Sranbfchabenabfchähung, direltor c.Sfchar=
ner (®hur) über ben ©ang unb bie Refultate bei ben
SetriebSoorbereitungen ber bünbnerifchen Sranboerftche=
rungSanftalten, unb direltor Rasier (Aarau) wirb fein
lehtjäbrige§ Referat über bie ©efe%e§oorf<f)riften betreffenb
bie Rîobiliaroerficherung weiter ausführen.

üu$steii«ng$t»e$en.
Ausfteßmtg ber @cfjülerar6eUen ber Sîunftgewerbe»

fdjule unb ber Äantonöfdfule tn Sujeru. 3" aßen
Abteilungen rourbe audh biefeS (faßr roieber tüdljtig ge*
arbeitet. 2Bir fehen j. S. in ber Abteilung ©cßlofferei
neben ben nom ©chüler felbft angefertigten ©ntwürfen
bie ausgeführten Arbeiten, (fn ber Abteilung befora»
tine iß} a 1er ei finb ebenfaßs eine fc£)öne Anzahl non

GEWERBEMü'EÜI
WINTERTHÜR

Der Schweizer. Schlosser-
meister-Verband wird seine

diesjährige Delegierten-
Versammlung am 27., 28.
und 29. Juli in Solothurn
abhalten.

An der Jahresversammlung des Schweiz. Zeichen-
und Gewerbeschullehrer-Verbandes unter dem Vorsitz
vom Schulsekretär Gutknecht (Bern) wurden folgende
Referate gehalten: 1. Ausbildung der Zeichenlehrer für
schmückende Gewerbe (Prof. Jngold, La Chaux-de-Fonds,
und Wyß vom Gewerbemuseum Bern) ; 2. Die Berufs-
schule an der gewerblichen Fortbildungsschule (kantonaler
Gewerbeinspektor Biefer in Zürich)

Gewerbeverband Sargdns-Werdenverg. Folgender
-oeschluß der Verbandsversammlung verdient Beachtung:

l. Zur Förderung der Barzahlung im Verkehr mit
Handwerk- und Detailhandel sind bei Regulierung innert

Tagen mindestens 2°/o Skonto zu gewähren. Aus-
genommen davon sind bestimmt festgelegte Vertragspreise.

2. Mit Lieferung jeder größern Arbeit oder Ware
M gleichzeitig auch Rechnung zu stellen. Bei Akkord-
und Regiearbeiten sollen von Zeit zu Zeit dem Fort-
Ichrüt der Arbeit entsprechende akonto-Zahlungen ge-
macht werden.

3. Für kleine Lieferungen und lausende Arbeiten,
bei welchen sofortige Rechnungsstellung nicht tunlich ist,
soll mindestens alle Vierteljahr Rechnung gestellt werden.
Nichtbezahlte Rechnungen sind vierteljährlich zu wieder-
holen.

4. Für länger als ein Jahr ausstehende Forderungen
wird ein Zuschlag von 5 °/o Verzugszinsen berechnet.

Die Vereinigung kantonaler Feuerverstcherungs-
angestellter hält ihre diesjährige Delegiertenversammlung
am 8. August in Freiburg ab. Herr Colomb (Neuen-
bürg) wird sprechen über Normen für die Gebäude-
schatzung und Brandschadenabschätzung, Direktor v.Tschar-
ner (Chur) über den Gang und die Resultate bei den
Betriebsoorbereitungen der bündnerischen Brandversiche-
rungsanstalten, und Direktor Hasler (Aarau) wird sein
letztjähriges Referat über die Gesetzesoorschriften betreffend
die Mobiliarversicherung weiter ausführen.

M5M!!»>gîM!en.
Ausstellung der Schülerarbeiten der Kunstgewerbe-

schule und der KantonSschule in Luzern. In allen
Abteilungen wurde auch dieses Jahr wieder tüchtig ge-
arbeitet. Wir sehen z B. in der Abteilung Schlosserei
neben den vom Schüler selbst angefertigten Entwürfen
die ausgeführten Arbeiten. In der Abteilung dekora-
tive Malerei sind ebenfalls eine schöne Anzahl von



24-2 ÛjiSwfiï. (»WetJJaKsîî") 3ît. t«

ben ©Gütern felbft entworfene Arbeiten auSgefießt. ©ine
grofje SBanb ift mit ©tubien nad) lebenbem Btobeß
beforiert. 3fntereffant finb aud) bie Arbeiten ber 93itb
hauer unb £>oljfd)nihler. Born einfachen ©ipS»
ornament bis pr lebensgroßen gigur in ©tetn ift ein
großer Schritt unb braucht AuSbauer. gn ben betreffen-
ben Sehrfälen ber KantonSfdpIe finb bie Arbeiten beS

greihanb» unb Stedpifchen geidjnenS auSgefteßt. ^8ei

ber AuSfteßung ber greihanbpichnuugen bemertt
man, baß baS 3etdpen uacß ber Batur fctjon mögfidfft
friit» unb mit oiet ©tfolg gepflegt roirb. BtancßeS fdhöne
Bîotio unfereS alten Sutern ift t)ier mit Suft unb Siebe

roiebergegebeti. Auf biefe Sßeife roirb beim ©d)üler bie
Siebe pr heimatlichen 9lrdE)iteftur geroedt unb genährt.
3m ©aal für technifcßeS geicfjnen fc^cn roir bie

ganje ©ntroidlung biefeS Unterrichtsfaches. An ben untern
klaffen einfache geometrifcïje Konftruftionen, an ben
mittleren Klaffen $rojeïtion§= unb ©dE)attentet>re unb
Berfpeflioe. An ben oberften Klaffen Ardfiteftur»
unb Btafdpnenpichnen. gntereffant finb bie@nt
roürfe ju Hillen unb gnnenräumen ber gort»
bilbungSfcßule für tec^nif«â)eê ®ie Btafdjinen»
jeidpungen biefer ©d)ule faflen burcß faubere unb mit
BerftänbniS aufgeführte Arbeit auf.

Bimbnerifdje gnbuftric» unb ©eroerbeausftellung
1913. ®aS DrganifationSfomitee hat eine güße

elnleitenber unb aufbauenber Arbeiten bewältigt. ®ie
AuSfteflungS--Borfchriften unb AuSfteßungS'Bebingungen
würben nach allen Seiten hin grünblich burchberaten unb
bereinigt unb eine ausführliche ©ruppeneinteilung auf»
gefteflt. ®iefe für bie AuSfießer maßgebenben unb weg»
ieitenben Befiimmungen finb als Brolcßüre erfchienen.

gerner ift bie ©tnlabung pr Beteiligung ergangen.
AuS bem ßirtular ift p erfehen, baß bie AuSfteßung

in bie gett nom 15. guni bis 15. Dftöber 1913 fallen,
bie ®auer berfelben nod) enbgültig fefigefetjt werben wirb.
Auch bie Anmelbebogen finb an bie AuSfteßer oerfcßidt
roorben, roelctje im gntereffe ber görberung fämtlidtjer
weiterer Arbeiten gebeten finb, ihre Ausfertigung ber
Bogen möglid)ft rafct) p beroerffteßigen unb ein ©jemplar
bis fpäteftenS 1. Auguft 1912 an ben AuSfteßungSfefretär
(Dr. 91. ©tiffler, ©tpr) einpfenben.

®aS Arbeitsprogramm für bie oetfchiebenen Komitees

ift ebenfalls burchberaten unb wirb bemnächft im ®rud
erfcheinen lönnen.

gn ber ©ruppeneinteilung finbet fid) unter ber Bubrif
ber ©pejialauSfteßungen in erfter Sinie eine AuSfteßung
für grembenoerfehr, Stourifiif unb ©port oorgefeßen

@S finb bei ben Beratungen beS betreffenben Komitees,
beffen Btitglieber in $aooS, KlofterS, ©ßurroalben, Ober»

unb lliderengabin ftationiert finb, eine ganje IHeihe oon
prafiifcßen Botfcßlägen gemadE)t worben, auS benen fid)
ber B'an eniwirfelte, für biefen ïeit ber AuSfteßung ein

eigenes £>auS p errichten, baS auf allen oier ©eiten oon
BaoißonS flantiert werben foil.

®ie oon ©chafer & 9îifc£) entworfene architeftonifdje
©fijje fietjt ein bem einheintifdjen Bau»@harafter ange»

partes p>eifiödigeS ©ebäube oor, baS auf eine mäßige
Bobenerhößunp p flehen tomnten würbe. $aS fpaupt»
gebäube wirb in feinem untern ©tocî ein oorbilblicßeS
Beftibül, eine Beiße muftergiltiger 2Birtfd)aftS= unb |jotel=
räumlichfeiten, im obern ©tod bie ©inricßtungen beS

©tocDDffice, moberner Jodetten» unb SB »©.»Anlagen,
Appartements mit Babe'-@inridjtungen unb eine Sfteihe

oon £>otel=Btufterpnmern oorführen. fner werben baS

©cwerbe, £>anbeb unb Kunftgeroerbe reichliche ©elegenheit
finben, fid) in praftifcßer SBeife in eleftrifdßen Anlagen,
SBaffer», Sid)t» unb £eipngS»@inrichtungen, in gnftal»
lationen unb £>otelauSftattungS=Artifeln jeber Art p

präfentleren, wobei natürlich bie Sieferanten ber be»

treffenben ©inricßtungen ftetS genannt werben.

Aufteilungen unb gcaerfch»ö- ®ie böfen @rfah=

rungen> bie man gelegentlich ber Brüffeler AuSftellung
infolge ber unoollfommenen geueroerhütungSeinridhtungen
gemadht hat hatten baS Komitee ber gnternationalen
gnbuftrie» unb ©ewerbeauSftellung ïurin oeranlafjt, bent

geuerfchuhbicnft erhöhte Aufmerffamfeit ppwenben. SDtan

hat nidht weniger als SRillion Sire für biefen groecf

pr Berfügung gefteßt. Bor turpem hat nun baS getteo
wehtfomtnanbo ber ©tabt ïurin einen ausführlichen Bc=

rieht über bie feinerjeit getroffenen ÜKa^nahmen oeröffent»
licht. ®ie Abhanblung enthält wertooße Anregungen unb

intereffante ©injelheiten über bie gefamte Organifation
beS geuer=2BadhtbienfteS auf ber AuSfteflung, u. a. über
bie SBafferoerforgung unb bie eleftrif^en SRelbeanlagen,
über bie ©onberbeftimmungen für ben ©djut) ber beutfdjen
Abteilung ufro. ®er mit phlreid)en tedhrtifd^en Abbiß
bungen oetfeljene italienifche Bericht, ber aud) für bie

®iSpofitionen oon geuetîdjupnafiregeln bei fünftigen AuS'

fteßungen oon Bebeutung fein bürfte, foroie eine in beutfeher
©pradhe abgefaßte fur^e Überfielt über ben wefentlichften
gnhalt fönnen in ber ©efdjäftSfteße ber ©tänbigen AuS=

fteßungSfommiffion (Berlin NW 40 Sîoonftra^e 1) ein»

gefehen werben.

Hllflemelnes Bauwesen.
BctttlidjeS uuS Jorgen (ßüridhfee). ©ie Schweiber.

Krebitanftalt in güridh hat baS Çotel „Sowen" fäuflief)
erworben unb wirb nun burd) An» unb Umbauten So»

falitäten barin errichten für Banf, ißoft, Stelegraph unb

Telephon.

Die Kirchenrenouûtton in äftettmenftetten
(3ürich) würbe ein 9îacï)tragSfrebit oon 1500 granfen
bewilligt, nad)bem fdhon bie Bubgetgenteinbe im grübliug
einen ißoften oon 6500 gr. hiefür eingefetjt hatte. ®enn

im Berlauf ber Arbeiten famen an ber ©ewölbebecfe im

Kir^enchor unter bem bisherigen Berputj prächtige, alte,

guterßaltene Blumenornamente pm Borfdjein, rooburd)
bie Sîenooation in ein neues ©tabium getreten ift unb

baS Bilb beS ©hareS nun ein freunblidjeS unb färben»

reifes werben wirb, gerner roirb eine Änberung ber

©horbeftuhlung oorgenomtnen unb bie wertooße, oon

1521 ftammenbe $ede im ©chiff wieber in il)ver nattir»

lidjen ©eftalt aufgefrifdf)t werben.

Betuliches auS Berit, gür bie ©i^ung beS ©tabt'
rateS oom 19. guli, nachmittags 5 Uhr beantragt ber

©emeinberat folgenbe Baugefd)äfte: 1. gür bie @r»

fteßung einer Kabelleitung oon ber 3entralen in ber

gelfenau nach öer Boimärftation in ber Sänggaffe fei

ein Kreb'it oon gr. 43,500 p beroißigen. 2. @S fei für

ben Umbau ber Abortanlage im grtebbûhlfd)ulhauê
bie Summe oon gr. 9000 p bemißigen. 3. @S fei an

bie Herren 9t ig ft & Babel, Ardjiteften in Bern, baS

Serrain ©de BiftoriaplatpKornbauSfirafse im Çalte oon

2600 m pm Breife oon gr. 55 für ben Duabratmeter

p oerfaufen. 4. @S fei an £errn ©ottfrieb SBillener,
Baumeifter in Bern, ein Serralnabfdhnitt an ber Kirnen»

felbftra^e, jroifdhen bem Surnplat) ber Kir^enfelbfd()ule
unb ber Befüpng beS $errn BBißener, ®almajiroeg
im §alte oon &irfa 380 iri^, à gr. 15 p oerfaufen.

Bauliches non ber ©chtueij. SanbefauSfteBunfl
Bern 1914. ®ie Arbeiten auf bem AuSfteßungSfew
haben im Saufe beS oerftoffenen BtonatS begonnen.
gtrma Brunfcfpopler & Söhne hat in erfter Sinie bie

Kanalifation in ber ©ngeftrafje unb auf bem an ben

Z«i»Kr. Wweîz. Nr. iK

den Schülern selbst entworfene Arbeiten ausgestellt. Eine
große Wand ist mit Studien nach lebendem Modell
dekoriert. Interessant sind auch die Arbeiten der Bild-
Hauer und Holzschnitzler. Vom einfachen Gips-
ornament bis zur lebensgroßen Figur in Stein ist ein
großer Schritt und braucht Ausdauer. In den betreffen-
den Lehrsälen der Kantonsschule sind die Arbeiten des

Freihand- und Technischen Zeichnens ausgestellt. Bei
der Ausstellung der Freihandzeichnuugen bemerkt

man, daß das Zeichnen nach der Natur schon möglichst
früh und mit viel Erfolg gepflegt wird. Manches schöne

Motiv unseres alten Luzern ist hier mit Lust und Liebe
wiedergegeben. Auf diese Weise wird beim Schüler die
Liebe zur heimatlichen Architektur geweckt und genährt.
Im Saal für technisches Zeichnen sehen wir die

ganze Entwicklung dieses Unterrichtsfaches. An den untern
Klaffen einfache geometrische Konstruktionen, an den
mittleren Klassen Projektions- und Schattenlehre und
Perspektive. An den obersten Klassen Architektur-
und Maschinenzeichnen. Interessant sind die Ent-
würfe zu Villen und Jnnenräumen der Fort-
bildungsschule für technisches Zeichnen. Die Maschinen-
Zeichnungen dieser Schule fallen durch saubere und mit
Verständnis ausgeführte Arbeit auf.

Bündnerische Industrie- und Gewerveausstellung
Chur 1913. Das Organisationskomitee hat eine Fülle
einleitender und aufbauender Arbeiten bewältigt. Die
Ausstellungs-Vorschriften und Ausstellungs-Bedingungen
wurden nach allen Seiten hin gründlich durchberaten und
bereinigt und eine ausführliche Gruppeneinteilung auf-
gestellt. Diese für die Aussteller maßgebenden und weg-
leitenden Bestimmungen sind als Broschüre erschienen.

Ferner ist die Einladung zur Beteiligung ergangen.
Aus dem Zirkular ist zu ersehen, daß die Ausstellung

in die Zeit vom 15. Juni bis 15. Oktober 1913 fallen,
die Dauer derselben noch endgültig festgesetzt werden wird.
Auch die Anmeldebogen sind an die Aussteller verschickt
worden, welche im Interesse der Förderung sämtlicher
weiterer Arbeiten gebeten sind, ihre Ausfertigung der
Bogen möglichst rasch zu bewerkstelligen und ein Exemplar
bis spätestens 1. August 1912 an den Ausstellungssekretär
(Dr. A. Stiffler, Chur) einzusenden.

Das Arbeitsprogramm für die verschiedenen Komitees
ist ebenfalls durchberaten und wird demnächst im Druck
erscheinen können.

In der Gruppeneinteilung findet sich unter der Rubrik
der Spezialausstellungen in erster Linie eine Ausstellung
für Fremdenverkehr, Touristik und Sport vorgesehen

Es sind bei den Beratungen des betreffenden Komitees,
dessen Mitglieder in Davos, Klosters, Churwalden, Ober-
und U-àengadin stationiert sind, eine ganze Reihe von
praktischen Vorschlägen gemacht worden, aus denen sich

der Plan entwickelte, für diesen Teil der Ausstellung ein

eigenes Haus zu errichten, das auf allen vier Seiten von
Pavillons flankiert werden soll.

Die von Schäfer «à, Risch entworfene architektonische
Skizze sieht ein dem einheimischen Bau-Charakter ange-
paßtes zweistöckiges Gebäude vor, das auf eine mäßige
Bodenerhöhung zu stehen kommen würde. Das Haupt-
gebäude wird in seinem untern Stock ein vorbildliches
Vestibül, eine Reihe mustergiltiger Wirtschafts- und Hotel-
räumlichketten, im obern Stock die Einrichtungen des

Stock-Office, moderner Toiletten- und W -C.-Anlagen,
Appartements mit Bade-Einrichtungen und eine Reihe
von Hotel-Musterzimmern vorführen. Hier werden das
Gewerbe, Handel- und Kunstgewerbe reichliche Gelegenheit
finden, sich in praktischer Weise in elektrischen Anlagen,
Wasser-, Licht- und Heizungs-Einrichtungen, in Jnstal-
lationen und Hotelausstattungs-Artikeln jeder Art zu

präsentieren, wobei natürlich die Lieferanten der be-

treffenden Einrichtungen stets genannt werden.

Ausstellungen und Feuerschutz. Die bösen Ersah-
rungen> die man gelegentlich der Brüsseler Ausstellung
infolge der unvollkommenen Feuerverhütungseinrichtungen
gemacht hat, hatten das Komitee der Internationalen
Industrie- und Gewerbeausstellung Turin veranlaßt, dem

Feuerschutzdienst erhöhte Aufmerksamkeit zuzuwenden. Man
hat nicht weniger als '/- Million Lire für diesen Zweck

zur Verfügung gestellt. Vor kurzem hat nun das Feuer-
wehrkommando der Stadt Turin einen ausführlichen Be-

richt über die seinerzeit getroffenen Maßnahmen veröffent-
licht. Die Abhandlung enthält wertvolle Anregungen und

interessante Einzelheiten über die gesamte Organisation
des Feuer-Wachtdienstes auf der Ausstellung, u. a. über
die Wasserversorgung und die elektrischen Meldeanlagen,
über die Sonderbestimmungen für den Schutz der deutschen

Abteilung usw. Der mit zahlreichen technischen Abbil-
düngen versehene italienische Bericht, der auch für die

Dispositionen von Feuerschutzmaßregeln bei künftigen Aus-

stellungen von Bedeutung sein dürfte, sowie eine in deutscher

Sprache abgefaßte kurze Übersicht über den wesentlichsten

Inhalt können in der Geschäftsstelle der Ständigen Aus-

stellungskommission (Berlin MV 49 Roonstraße 1) ein-

gesehen werden.

Wgemelittz Saum««.
Bauliches aus Horgen (Zürichsee). Die Schweizer.

Kreditanstalt in Zürich hat das Hotel „Löwen" käuflich
erworben und wird nun durch An- und Umbauten Lo-

kalitäten darin errichten für Bank, Post, Telegraph und

Telephon.

Für die Kirchenrenovation in Mettmenstetten
(Zürich) wurde ein Nachtragskredit von 1509 Franken
bewilligt, nachdem schon die Budgetgemeinde im Frühling
einen Posten von 6590 Fr. hiefür eingesetzt hatte. Denn

im Verlauf der Arbeiten kamen an der Gewölbedecke im

Kirchenchor unter dem bisherigen Verputz prächtige, alte,

guterhaltene Blumenornamente zum Vorschein, wodurch
die Renovation in ein neues Stadium getreten ist und

das Bild des Chores nun ein freundliches und färben-

reiches werden wird. Ferner wird eine Änderung der

Chorbestuhlung vorgenommen und die wertvolle, von

1521 stammende Decke im Schiff wieder in ihrer natür-

lichen Gestalt aufgefrischt werden.

Bauliches aus Bern. Für die Sitzung des Stadt-
rates vom 19. Juli, nachmittags 5 Uhr beantragt der

Gemeinderat folgende Baugeschcrfte: 1. Für die Er-

stellung einer Kabelleitung von der Zentralen in der

Felsenau nach der Primärstation in der Länggasse sei

ein Kred'it von Fr. 43,599 zu bewilligen. 2. Es sei für

den Umbau der Abortanlage im Friedbühlschulhaus
die Summe von Fr. 9099 zu bewilligen. 3. Es sei an

die Herren NigstAPadel, Architekten in Bern, das

Terrain Ecke Viktoriaplatz Kornhausstraße im Halte von

2609 nV, zum Preise von Fr. 55 für den Quadratmeter

zu verkaufen. 4. Es sei an Herrn Gottfried Willener,
Baumeister in Bern, ein Terrainabschnitt an der Kirchen-

feldstraße, zwischen dem Turnplatz der Kirchenfeldschule
und der Besitzung des Herrn Willener, Dalmaziweg 6-,

im Halte von zirka 389 m^, à Fr. 15 zu verkaufen.

Bauliches von der Schweiz. Landesausstellung ij>

Bern 1914. Die Arbeiten auf dem Ausstellungsfeld
haben im Laufe des verflossenen Monats begonnen. Die

Firma Brunschimfler à Söhne hat in erster Linie die

Kanalisation in der Engestraße und auf dem an den


	Ausstellungswesen

